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 Kurzfassung 
 

1 Allgemeine Angaben zur Statistik Seite 4 
• Bezeichnung der Statistik: Erhebung der öffentlichen Wasserversorgung und Abwasserentsorgung 
• Grundgesamtheit: Einheiten der öffentlichen Wasserversorgung und Abwasserentsorgung bzw. 
dafür zuständige Gemeinden. 
• Statistische Einheiten (Erhebungs- und Darstellungseinheiten): Anstalten, Körperschaften, 
Unternehmen und Einrichtungen, die Anlagen der öffentlichen Wasserversorgung oder 
Abwasserentsorgung betreiben bzw. die für die öffentliche Wasserversorgung und 
Abwasserentsorgung zuständigen Gemeinden. 
• Berichtszeitraum: 1. Januar bis 31. Dezember 2013 
• Periodizität: Die Erhebung wird alle drei Jahre durchgeführt. 
• Räumliche Abdeckung: Bundesgebiet, Bundesland,Regierungsbezirk, Kreis, Gemeinde, 
Flussgebietseinheit, Wassereinzugsgebiet 
• Rechtsgrundlagen: § 7 Umweltstatistikgesetz (UStatG) vom 16. August 2005 (BGBl. I S. 2446), das 
zuletzt durch Artikel 5 Absatz 1 des Gesetzes vom 24. Februar 2012 (BGBl. I S. 212) geändert worden 
ist, in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBl. I S. 462, 565), 
das zuletzt durch Artikel 13 des Gesetzes vom 25. Juli 2013 (BGBl. I S. 2749), geändert worden ist. 
• Qualitätsmanagement: Kontinuierliche Maßnahmen derEvaluation undVerbesserung bezogen auf 
die statistischen Ergebnisse und den Herstellungsprozess. 

2 Inhalte und Nutzerbedarf Seite 5 
• Inhalte der Statistik: Wassergewinnung nach Wasserarten, Anschlussgrad der Bevölkerung an die 
öffentliche Wasserversorgung, Bezug und Abgabe von Wasser, Regenentlastungsanlagen, Kanalnetz, 
Umfang des Schmutz-, Fremd- und Niederschlagswassers, Einleitung von Abwasser, Anschluss der 
Bevölkerung an öffentliche Kanalisation und zentrale Abwasserbehandlungsanlagen, 
Schadstoffkonzentrationen und -frachten, Art und Umfang der Abwasserbehandlung. 
• Nutzerbedarf: Die Erhebung ermöglicht eine umfassende Darstellung der öffentlichen Wasser- und 
Abwasserwirtschaft als politische Entscheidungshilfe für Maßnahmen zum Umwelt- und insbesondere 
zum Gewässerschutz. 
Hauptnutzer: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB), 
Umweltbundesamt (UBA), Umweltökonomische Gesamtrechnungen (UGR), Statistisches Amt der 
Europäischen Union (Eurostat), Ministerien und Fachbehörden der Länder, Verbände, Vereinigungen, 
Forschungseinrichtungen undsonstige private Nutzer. 
• Nutzerkonsultation: Fachausschuss „Umweltstatistiken“ 

3 Methodik Seite 6 
• Konzept der Datengewinnung: Totalerhebung, schriftliche bzw. Onlinebefragung der 
Auskunftspflichtigen 
• Vorbereitung und Durchführung der Datengewinnung: Die Daten werden dezentral von den 
Statistischen Ämtern der Länder mittels vier Fragebogen (siehe Anhang) bzw. Onlinebefragung 
erhoben. 

4 Genauigkeit und Zuverlässigkeit Seite 6 
• Gesamtbewertung: Die Ergebnisse dieser Erhebung sind, da es sich um eine Totalerhebung handelt, 
als sehr genau einzustufen. 
• Nicht-stichprobenbedingte Fehler: Fehlinterpretationen durch geteilte Zuständigkeiten innerhalb der 
befragten Unternehmen können Doppel- oder Untererfassungen zur Folge haben. Des Weiteren 
können sich Fehler infolge von Fehlinterpretationen der Anmerkungen und Erläuterungen durch die 
Berichtspflichtigen ergeben. 

5 Aktualität und Pünktlichkeit Seite 7 
• Aktualität: Erste Ergebnisse des Berichtsjahres 2013 wurden im Rahmen einer Pressemitteilung 
veröffentlicht. 

6 Vergleichbarkeit Seite 7 
• Räumliche Vergleichbarkeit: Europäisch: Vergleich mit anderen EU-Mitgliedstaaten möglich; 
national: Es liegen vergleichbare Ergebnisse für die Länder vor. 
• Zeitliche Vergleichbarkeit: Wasserwirtschaftliche Daten werden bereits seit langer Zeit erhoben. 
Eingeschränkte Vorerhebungsvergleiche ab 1995 möglich. 

7 Kohärenz Seite 8 
• Amtliche Statistik: Daten zur nichtöffentlichen Wasserversorgung und nichtöffentlichen 
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Abwasserentsorgung (§ 8 UStatG), Umweltökonomische Gesamtrechnungen (UGR). 

8 Verbreitung und Kommunikation Seite 8 
• Verbreitungswege: Ausschließlich elektronische Veröffentlichung der Fachserie 19, 
Reihe 2.1.1. Öffentliche Wasserversorgung 
Reihe 2.1.2. Öffentliche Abwasserbehandlung und -entsorgung 
Reihe 2.1.3 Strukturdaten zur Wasserwirtschaft; 
kostenlos unter www.destatis.de, GENESIS, Internettabellen und Tabellen im Statistischen Jahrbuch. 

9 Sonstige fachstatistische Hinweise Seite 9 
Keine sonstigen fachstatistischen Hinweise. 

http://www.destatis.de/
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1 Allgemeine Angaben zur Statistik 
1.1 Grundgesamtheit 
Erfasst werden in der Regel Einheiten der Wirtschaftszweige (WZ) 36 001 bis 36 003 (Wasserversorgung) und 37 001 und 
37 002 (Abwasserentsorgung) nach der Klassifikation der Wirtschaftszweige 2008 (WZ08). Einheiten weiterer WZ können 
in die Erhebung einbezogen werden, wenn diese Aufgaben der öffentlichen Wasserversorgung oder der öffentlichen 
Abwasserentsorgung übernommen haben. Darüber hinaus richtet sich die Erhebung an die für die öffentliche 
Wasserversorgung und öffentliche Abwasserentsorgung zuständigen Gemeinden. 

1.2 Statistische Einheiten (Darstellungs- und Erhebungseinheiten) 
Anstalten, Körperschaften, Unternehmen und Einrichtungen, die Anlagen der öffentlichen Wasserversorgung oder 
Abwasserentsorgung betreiben bzw. die für die öffentliche Wasserversorgung und Abwasserentsorgung zuständigen 
Gemeinden. 

1.3 Räumliche Abdeckung 
Die Erhebung der öffentlichen Wasserversorgung und Abwasserentsorgung wird als dezentrale Erhebung für das gesamte 
Bundesgebiet durchgeführt. Die Ergebnisse werden vom Statistischen Bundesamt nach Bundesgebiet (NUTS-0), 
Bundesländern (NUTS-1), Regionen (Westdeutsche Flächenländer, Ostdeutschland ohne Berlin, Stadtstaaten) sowie nach 
Wassereinzugsgebieten und Flussgebietseinheiten ausgewiesen. Ergänzend stellen die Statistischen Ämter der Länder die 
Ergebnisse nach NUTS-2-Regionen (Regierungsbezirke) und gegebenenfalls für kleinere Regionen unterhalb der NUTS-2- 
Ebene dar; NUTS = Nomenclature des unités territoriales statistiques (Systematik der Gebietseinheiten für die Statistiken). 

1.4 Berichtszeitraum/-zeitpunkt 
Berichtszeitraum war der 1. Januar bis 31. Dezember 2013. 

1.5 Periodizität 
Die Erhebung wird alle 3 Jahre durchgeführt. 

1.6 Rechtsgrundlagen und andere Vereinbarungen 
Umweltstatistikgesetz (UStatG) vom 16. August 2005 (BGBl. I S. 2446), zuletzt geändert durch Artikel 5 Absatz 1 des 
Gesetzes vom 24. Februar 2012 (BGBl. I S. 212), in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 
1987 (BGBl. I S.462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 13 des Gesetzes vom 25. Juli 2013 (BGBl. I S. 2749). Erhoben 
werden die Angaben zu § 7 UStatG. Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 14 Absatz 1 UStatG in Verbindung mit 
§ 15 BStatG. 

1.7 Geheimhaltung 
1.7.1 Geheimhaltungsvorschriften 
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsätzlich geheim gehalten. Nur in ausdrücklich gesetzlich 
geregelten Ausnahmefällen dürfen Einzelangaben übermittelt werden. Darüber hinaus dürfen die Statistischen Ämter der 
Länder nach § 16 Absatz 2 UStatG die Ergebnisse der Erhebung nach § 7 UStatG veröffentlichen, auch soweit 
Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen. Nach § 16 Absatz 6 BStatG ist es auch zulässig, den Hochschulen oder 
sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe unabhängiger wissenschaftlicher Forschung für die Durchführung 
wissenschaftlicher Vorhaben Einzelangaben zur Verfügung zu stellen, wenn diese so anonymisiert sind, dass sie nur mit 
einem unverhältnismäßig großen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft den Befragten oder Betroffenen zugeordnet 
werden können. Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Personen, die Empfänger von Einzelangaben sind. Eine 
Übermittlung von Einzelangaben mit Namen und Anschrift ist ausgeschlossen. 

1.7.2 Geheimhaltungsverfahren 
Die zur Durchführung der Erhebung benötigten Hilfsmerkmale werden nach Abschluss der Plausibilitätskontrollen 
unverzüglich von den Erhebungsmerkmalen getrennt und gesondert aufbewahrt. Die Erhebungsunterlagen und die 
Hilfsmerkmale werden spätestens nach Abschluss der Ergebnisaufbereitung der letztmaligen Befragung einer 
Auswahleinheit gelöscht. 

1.8 Qualitätsmanagement 
1.8.1 Qualitätssicherung 
Im Prozess der Statistikerstellung werden vielfältige Maßnahmen durchgeführt, die zur Sicherung der Qualität der Daten 
beitragen. Diese werden insbesondere in Kapitel 3 (Methodik) erläutert. Die Maßnahmen zur Qualitätssicherung, die an 
einzelnen Punkten der Statistikerstellung ansetzen, werden bei Bedarf angepasst und um standardisierte Methoden der 
Qualitätsbewertung und -sicherung ergänzt. Zu diesen standardisierten Methoden zählt auch dieser Qualitätsbericht, in 
dem alle wichtigen Informationen zur Datenqualität zusammengetragen sind. Um die einheitliche Anwendung der 
Konzepte zu garantieren, stimmen sich die verantwortlichen Statistischen Ämter der Länder und das Statistische 
Bundesamt in regelmäßigen Sitzungen inhaltlich ab. Sollten im Zuge dieser Abstimmungssitzungen Unterschiede der 
Datengrundlage auftauchen, so können durch gezielte Recherche bei den Auskunftspflichtigen Fehler identifiziert und 
ausgeglichen werden. 
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1.8.2 Qualitätsbewertung 
Die Ergebnisse dieser Erhebung sind, da es sich um eine Totalerhebung handelt, als sehr genau einzustufen. Durch 
unterschiedliche Auslegungen kann es trotzdem zu abweichenden Abgrenzungen einzelner Merkmale durch die 
Auskunftspflichtigen kommen. 

2 Inhalte und Nutzerbedarf 
2.1 Inhalte der Statistik 
2.1.1 Inhaltliche Schwerpunkte der Statistik 
Die Erhebung erfasst Daten zur Wassergewinnung und -abgabe der öffentlichen Wasserversorgungsunternehmen, zum 
Anschluss der Bevölkerung an öffentliche Wasserversorgung, Kanalisation und zentrale Kläranlagen, zur 
Abwassersammlung und -ableitung einschließlich der Mengen des in zentralen oder dezentralen Anlagen behandelten 
Abwassers nach Behandlungsverfahren. Erhoben werden folgende Merkmale: 

1. für die Gewinnungsanlagen 

a) Gewinnung von Grund-, Quell- und Oberflächenwasser jeweils nach Menge und Ort der Gewinnungsanlage. 

2. für das jeweilige Versorgungsgebiet 

a) Bezug von Wasser sowie Abgabe von Wasser nach Liefer- und Abnehmergruppen, Eigenbedarf und Messdifferenz, 
jeweils nach Menge. 

b) Abgabe von Wasser zum Letztgebrauch nach der Menge und Zahl der versorgten Einwohner nach dem Stand vom 
30. Juni des Berichtsjahres jeweils nach Gemeinden. 

3. für das jeweilige Entsorgungsgebiet 

a) Kanalnetz nach Art, Länge und Baujahr sowie Anzahl und Speichervolumen der Regenentlastungsanlagen jeweils nach 
Gemeinden und nach dem Stand vom 31. Dezember des Berichtsjahres. 

b) Art, Menge und Verbleib des gesammelten Schmutz-, Fremd- und Niederschlagswassers, Ort der Einleitstelle des 
Abwassers. 

c) Art der Behandlung von Schmutz-, Fremd- und Niederschlagswasser. 

d) Zahl der an Abwasserbehandlungsanlagen angeschlossenen Einwohner und Einwohnergleichwerte nach dem Stand 
vom 30. Juni des Berichtsjahres und deren Schmutzwasser nach Gemeinden. 

e) Menge des nach der Behandlung in Abwasserbehandlungsanlagen oder unbehandelt eingeleiteten Abwassers sowie 
die jeweiligen Konzentrationen und Frachten an Schadstoffen und Schadstoffgruppen nach dem Abwasserabgabengesetz 
sowie Ort der Einleitstelle des Abwassers. 

f) Ausbaugröße der Anlagen. 

4. bei den für die öffentliche Wasserversorgung und bei den für die öffentliche Abwasserentsorgung zuständigen 
Gemeinden 

a) Zahl der nicht an die öffentliche Wasserversorgung angeschlossenen Einwohner nach dem Stand vom 30. Juni des 
Berichtsjahres. 

b) Zahl der nicht an öffentliche Abwasserbehandlungsanlagen angeschlossenen Einwohner nach dem Stand vom 30. Juni 
des Berichtsjahres. 

2.1.2 Klassifikationssysteme 
- Amtlicher Gemeindeschlüssel: Bundesgebiet, Bundesland, Regierungsbezirk, Kreis, Gemeinde. 

- Flussgebietseinheiten: Gemäß Artikel 3 Absatz 1 der EU-Wasserrahmenrichtlinie ein als Haupteinheit für die 
Bewirtschaftung von Einzugsgebieten festgelegtes Land- oder Meeresgebiet, das aus einem oder mehreren benachbarten 
Einzugsgebieten und den ihnen zugeordneten Grundwässern und Küstengewässern besteht. 

2.1.3 Statistische Konzepte und Definitionen 
Die Definitionen der erhobenen Merkmale können den Erläuterungen zum Fragebogen entnommen werden (siehe 
Fragebogen im Anhang). 

2.2 Nutzerbedarf 
Ziel der Statistik ist die umfassende Darstellung der öffentlichen Wasser- und Abwasserwirtschaft. Die Daten der Statistik 
dienen als politische Entscheidungshilfe für Maßnahmen zum Gewässerschutz und zur Weiterentwicklung von 
Wasserversorgungs- und Abwassersystemen. Im Vordergrund stehen hierbei die Darstellung von Anschlussgraden, die 
Ausweisung von gewonnenen Wassermengen und eingeleiteten Abwassermengen nach Art der Behandlung. Zu den 
Hauptnutzern dieser Erhebung zählen das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit 
(BMUB), die Länderministerien, das Umweltbundesamt (UBA), die Umweltökonomischen Gesamtrechnungen (UGR), das 
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Statistische Amt der Europäischen Union (Eurostat) sowie die Fachbehörden der Länder. Weitere Nutzer sind große 
Wasserversorger und Gemeinden, Verbände und Vereinigungen mit Bezug zur Wasserversorgung und 
Abwasserentsorgung, Forschungseinrichtungen und sonstige private Nutzer. 

2.3 Nutzerkonsultation 
Die Interessen der Hauptnutzer finden auf verschiedenen Wegen Berücksichtigung: Gewünschte Änderungen an 
Ausprägungen bestehender Merkmale werden entsprechend dem Stand der Entwicklungen, z.B. im technischen Bereich, 
angepasst. Änderungen im bestehenden Erhebungsmodus lassen sich hingegen auf nationaler wie auch europäischer 
Ebene nur mittels Gesetzesänderung umsetzen. Die Bundesministerien, die Statistischen Ämter der Länder, Verbände 
sowie Vertreter aus Wirtschaft und Wissenschaft sind im Statistischen Beirat vertreten, der nach § 4 BStatG das 
Statistische Bundesamt in Grundsatzfragen berät. Das Statistische Bundesamt beruft in regelmäßigen Abständen 
Arbeitsgemeinschaften mit den Statistischen Ämtern der Länder ein. Nutzerinteressen werden von Seiten des 
Statistischen Bundesamtes auch über interne Ausschüsse und Fachausschüsse (u.a. Fachausschuss „Umweltstatistiken“) 
berücksichtigt. 

3 Methodik 
3.1 Konzept der Datengewinnung 
Es handelt sich um eine Totalerhebung. Die Angaben werden durch die Auskunftspflichtigen (siehe 1.6 Rechtsgrundlagen 
und andere Vereinbarungen) mittels Papier- oder Onlinefragebogen an die zuständigen Statistischen Ämter der Länder 
übermittelt. 

3.2 Vorbereitung und Durchführung der Datengewinnung 
Die Erhebung wird mit vier standardisierten (Papier- oder Online-) Fragebogen (7P, 7W, 7K, 7S) dezentral von den 
Statistischen Ämtern der Länder durchgeführt. Dort werden die Daten erfasst und ein elektronisches Prüfverfahren in Form 
einer Plausibilitätskontrolle schließt sich an. Danach erfolgt die Weiterleitung der Länderergebnisse (Summensätze) an 
das Statistische Bundesamt. Dort werden aus den Länderdaten Bundesergebnisse zusammengestellt. Die 
Erhebungsunterlagen werden evaluiert und bei Bedarf angepasst. Hieran wird u.a. die hausinterne Rechtsabteilung 
beteiligt. Die Erhebungsunterlagen finden Sie im Anhang des Qualitätsberichtes. 

3.3 Datenaufbereitung (einschl. Hochrechnung) 
Möglichen Fehlangaben, die infolge von Fehlinterpretationen von Anmerkungen und Erläuterungen durch die Berichts- 
pflichtigen entstehen können, wird in der Phase der Aufbereitung durch gründliche Sichtkontrollen, eine sorgfältige 
Datenerfassung sowie maschinelle Plausibilitätsprüfungen entgegengewirkt. Grundsätzlich wird bei fehlenden oder nicht 
plausiblen Angaben bei den Auskunftsgebenden nachgefragt. Auch ein Vergleich mit den Ergebnissen der Vorerhebung 
kann Anhaltspunkte für fehlerhafte Daten liefern. Eine weitere Prüfmöglichkeit besteht in der „Bilanzierung“ der 
Einzelangaben auf betrieblicher Ebene (z.B. Wasseraufkommen=Wasserabgabe). Über die Korrekturquote kann nur in den 
jeweiligen Statistischen Ämtern der Länder eine Aussage getroffen werden. Es kommen keine Hochrechnungsmethoden 
zur Anwendung. 

3.4 Preis- und Saisonbereinigung; andere Analyseverfahren 
Der Berichtszeitraum umfasst ein volles Kalenderjahr. Bei dieser Erhebung werden saisonbedingte Effekte wie z.B. der 
Einfluss von Wetterbedingungen auf den Wassergebrauch und den Niederschlagswasseranteil in 
Abwasserbehandlungsanlagen nicht berücksichtigt. Entsprechend werden auch keine Saisonbereinigungsverfahren 
angewandt. 

3.5 Beantwortungsaufwand 
Als Basis dienen den auskunftspflichtigen Unternehmen ihre eigenen Verwaltungsunterlagen. Die Belastung der 
Berichtspflichtigen ist als gering einzustufen. Eine Reduzierung der Belastung kann nur durch eine Gesetzesänderung 
(Reduzierung der Merkmale) oder zunehmende Nutzung von Verwaltungsdaten (z.B. Daten der unteren Wasserbehörden) 
erfolgen. 

4 Genauigkeit und Zuverlässigkeit 
4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit 
Die Erhebung ist so konzipiert, dass mögliche Fehler minimiert und kontrolliert werden können. Die Ergebnisse dieser 
Erhebung sind als sehr genau einzustufen, da es sich um eine Totalerhebung handelt. 

4.2 Stichprobenbedingte Fehler 
Da es sich um eine Totalerhebung handelt, werden keine Stichprobenverfahren eingesetzt und somit können keine 
stichprobenbedingten Fehler auftreten. 

4.3 Nicht-Stichprobenbedingte Fehler 
Erfassungsgrundlage sind alle Erhebungseinheiten, die als Unternehmen der öffentlichen Wasserversorgung oder 
Abwasserentsorgung definiert werden sowie die für die öffentliche Wasserversorgung und die öffentliche 
Abwasserentsorgung zuständigen Gemeinden. Die Abgrenzung öffentliche Wasserversorgung oder Abwasserentsorgung 
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richtet sich u.a. nach der Anzahl der versorgten Einwohner. Die Vorgaben liegen in den Ländern zwischen 20 und 50 
angeschlossenen Einwohnern (Abgrenzung zur privaten Wasserversorgung und Abwasserentsorgung). 

Fehlinterpretationen durch geteilte Zuständigkeiten innerhalb der Unternehmen und zwischen den Gemeinden und 
Verbänden können zu nicht erkennbaren Doppel- oder Untererfassungen führen (Beispiel: Die Betreiber von Einrichtungen 
der öffentlichen Wasserversorgung und Abwasserentsorgung arbeiten mit den Bevölkerungsdaten ihrer 
Einwohnermeldeämter, die von den Daten der amtlichen Statistik abweichen). 

Des Weiteren können sich Fehler in Summierungen (z.B. Wassergewinnung, Wasseraufkommen, Länge des Kanalnetzes) 
oder falsche Aussagen infolge von Fehlinterpretationen von Anmerkungen und Erläuterungen durch die Berichtspflichtigen 
(z.B. Wasserarten, Regenentlastungsanlagen, Baujahr der Kanäle) ergeben. Möglichen Fehlerquellen in der Phase der 
Aufbereitung wird durch gründliche Sichtkontrollen, eine sorgfältige Datenerfassung sowie maschinelle Plausibilisierung 
entgegengewirkt. Zudem werden Vorerhebungsvergleiche durchgeführt. Über die Korrekturquote kann nur in den 
jeweiligen Statistischen Ämtern der Länder eine Aussage getroffen werden. 

Verzerrungen durch Antwortausfälle auf Ebene der Einheiten und Merkmale: Es werden keine Imputationsmethoden 
angewandt. Jedoch werden grundsätzlich fehlende oder nicht plausible Angaben von den jeweiligen Statistischen Ämtern 
der Länder bei den Auskunftspflichtigen telefonisch oder schriftlich nachgefragt. 

4.4 Revisionen 
4.4.1 Revisionsgrundsätze 
Laufende Revisionen sieht die Erhebung nicht vor. 

4.4.2 Revisionsverfahren 
Trifft nicht zu. 

4.4.3 Revisionsanalysen 
Trifft nicht zu. 

5 Aktualität und Pünktlichkeit 
5.1 Aktualität 
Die Erhebungsunterlagen werden am Ende des Berichtsjahres von den Statistischen Landesämtern versendet. Im ersten 
Quartal des Folgejahres erfolgt der Rücklauf der versandten Erhebungsbogen. Aufgrund der aufwändigen Plausibilisierung 
müssen jedoch zahlreiche Terminverlängerungen eingeräumt und zeitaufwändige Rückfragen gestellt werden. Erste 
Tabellen zum Bundesergebnis werden in der Regel 22 Monate nach Ende des Berichtsjahres veröffentlicht. Detaillierte 
Ergebnisse auf Bundesebene zur öffentlichen Wasserversorgung werden in der Regel nach 24 Monaten bereitgestellt. Im 
Anschluss daran werden detaillierte Ergebnisse zur öffentlichen Abwasserentsorgung veröffentlicht. 

5.2 Pünktlichkeit 
Unter Pünktlichkeit versteht man den zeitlichen Abstand zwischen dem tatsächlichen Veröffentlichungstermin und dem 
Zieltermin, zu dem die Daten veröffentlicht werden sollten. In der Regel werden die Ergebnisse pünktlich veröffentlicht. 

6 Vergleichbarkeit 
6.1 Räumliche Vergleichbarkeit 
Die Erhebung wird für alle Bundesländer und für Deutschland nach dem gleichen Verfahren durchgeführt. Die Ergebnisse 
der einzelnen Bundesländer sind daher räumlich vergleichbar. Auf internationaler Ebene sind Vergleiche mit anderen EU- 
Mitgliedstaaten nur für einzelne Merkmale möglich. 

6.2 Zeitliche Vergleichbarkeit 
Die Ergebnisse der öffentlichen Wasserversorgung und Abwasserentsorgung wurden 1957 erstmalig in der 
Veröffentlichung „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland“, Reihe 4: Sonderveröffentlichungen, Heft 24, 
Wasserwirtschaft 1957, Wasserversorgung der Industrie und öffentliche Wasserwirtschaft, veröffentlicht. Eine direkte 
Vergleichbarkeit statistischer Ergebnisse zu früheren Berichtsjahren ist nicht uneingeschränkt möglich. 

Seit dem Berichtsjahr 1975 (Verabschiedung des Gesetzes über Umweltstatistiken 1974) wurde die Erhebung zunächst 
alle 4 Jahre durchgeführt und die Ergebnisse in einer eigenen Fachserie 19, Reihe 2.1, Öffentliche Wasserversorgung und 
Abwasserbeseitigung, veröffentlicht. 

Mit einem überarbeiteten Gesetz über Umweltstatistiken von 1994 wurde nicht nur die Periodizität auf 3 Jahre verkürzt, 
sondern auch der Merkmalskatalog (Streichung der Merkmale: Behandlung des gewonnenen Wassers, Angaben zur 
Wasserbeschaffenheit, Schädlichkeit am Zulauf der Abwasserbehandlungsanlage und Volumen des Klärschlamms) und 
die Methodik (Veränderung der regionalen Gliederung - Wegfall der Erhebung der Merkmale nach ver- und entsorgter 
Gemeinde) wurden erheblich verändert. Dieses Gesetz wurde in das Gesetz zur Straffung der Umweltstatistik vom 16. 
August 2005 (BGBl. I S. 550) übergeleitet. Dadurch haben sich ab dem Berichtsjahr 2007 folgende Änderungen ergeben: 

• Der Berichtsstand der Bevölkerung ist ab Berichtsjahr 2007 der 30. Juni, für die früheren Berichtsjahre ist der 
Berichtsstand der 31. Dezember. 
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• Das Merkmal „Hausbrunnen oder Quellen, aus denen Trinkwasser gewonnen wird“ wurde gestrichen. 

• Der Bereich „Klärschlamm“ wird ab dem Berichtsjahr 2006 jährlich in einer separaten Erhebung erfasst und 
veröffentlicht. 

• Die Merkmale zu „Ökonomischen Angaben“ sind entfallen. 

7 Kohärenz 
7.1 Statistikübergreifende Kohärenz 
Die Erhebung der öffentlichen Wasserversorgung und öffentlichen Abwasserentsorgung weist enge Bezüge zur Erhebung 
der nichtöffentlichen Wasserwirtschaft nach § 8 UStatG auf, die zeitgleich zu dieser Erhebung durchgeführt wird. Die 
Veröffentlichung der Ergebnisse erfolgt in der Fachserie 19, Reihe 2.2, Nichtöffentliche Wasserversorgung und 
nichtöffentliche Abwasserentsorgung. Folgende Merkmale sind vereinbar: 

• Wassereigengewinnung 

o Anzahl Wasser gewinnender Unternehmen/Betriebe 

o Wassermenge 

• Fremdbezug von Wasser 

o Anzahl Wasser beziehender Unternehmen/Betriebe 

o Wassermenge 

• Wasseraufkommen (eingesetzte Wassermenge) 

• Abwasser-Behandlungsarten (mechanisch, biologisch, biologisch mit zusätzlichen Verfahrensstufen) 

• Anzahl Abwasserbehandlungsanlagen 

• Jahresfrachten AOX und CSB 

• Menge des behandelten Abwassers 

• Menge des eingeleiteten Abwassers 

7.2 Statistikinterne Kohärenz 
Die Erhebung der öffentlichen Wasserversorgung und öffentlichen Abwasserentsorgung ist intern kohärent. 

7.3 Input für andere Statistiken 
Die im Rahmen dieser Statistik erhobenen Daten dienen als Grundlage für die Durchführung der Wasserflussrechnungen 
im Bereich der Umweltökonomischen Gesamtrechnungen (UGR). Ziel der UGR ist es, den Wasserfluss in wirtschaftlicher 
Untergliederung sowohl nach Produktions- als auch Wirtschaftsbereichen von der Entnahme aus der Natur, den Übergang 
in das wirtschaftliche System bis zur Abgabe von Wasser an das natürliche System zu zeigen und alle für den 
Wirtschaftsprozess relevanten Wasser- und Abwasserströme vollständig zu bilanzieren. 

8 Verbreitung und Kommunikation 
8.1 Verbreitungswege 
Detaillierte Bundesergebnisse der Erhebung über die öffentliche Wasserversorgung und öffentliche Abwasserentsorgung 
werden in Form der Fachserie 19 / Reihe 2.1 publiziert. Erste Ergebnisse werden im Rahmen einer Pressemitteilung 
veröffentlicht. 

Veröffentlichungen 

Detaillierte Ergebnisse der Erhebung der öffentlichen Wasserversorgung und Abwasserentsorgung werden als 
Fachserie 19, 

Reihe 2.1.1. Öffentliche Wasserversorgung 

Reihe 2.1.2. Öffentliche Abwasserbehandlung und -entsorgung 

Reihe 2.1.3 Strukturdaten zur Wasserwirtschaft 

in elektronischer Form veröffentlicht und sind kostenlos im Internet unter www.destatis.de über den Publikationsservice 
des Statistischen Bundesamtes erhältlich. Zudem werden ausgewählte Tabellen unter www.destatis.de/umwelt und im 
Statistischen Jahrbuch veröffentlicht. 

Online-Datenbank 

Gemäß der Europäischen StrukturVO über das Statistische Amt der Europäischen Gemeinschaft (Eurostat) werden in der 
Europäischen Datenbank Ergebnisse veröffentlicht. 

https://www.destatis.de/DE/Startseite.html
https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/GesamtwirtschaftUmwelt/Umwelt/UmweltstatistischeErhebungen/Wasserwirtschaft/Wasserwirtschaft.html
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Weiterhin können über das Datenbanksystem GENESIS-Online ( www.destatis.de ) ausgewählte Ergebnisse der Erhebung 
in unterschiedlichen Dateiformaten (.xls, .html und .csv) direkt heruntergeladen werden. Eine weitere Möglichkeit zu 
länderübergreifenden Vergleichen bietet das Statistik Portal ( www.statistik-portal.de ). 

Tiefer gegliederte Länderergebnisse können über die Regionaldatenbank abgerufen werden. Diese erreichen Sie z.B. über 
die Homepage des Statistischen Bundessamtes (www.destatis.de > Regionaldaten). 

Zugang zu Mikrodaten 

./. 

Sonstige Verbreitungswege 

./. 

8.2 Methodenpapiere/Dokumentation der Methodik 
• www.bmub.de (Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit) (u.a. Pressemitteilung 
„Bundeskabinett beschließt Gesetz zur Straffung der Umweltstatistik“ vom 16.03.2005) 

• www.uba.de (Umweltbundesamt) (u.a. Dokumentation „Der Wassersektor in Deutschland - Methoden und Erfahrungen“, 
Oktober 2001) 

• Wirtschaft und Statistik 5/2006: Die Erhebungen nach dem neuen Umweltstatistikgesetz von 2005 (Bernd Becker, 
Thomas Grundmann, Birgit Hein, Hermann Knichel) 

• Wirtschaft und Statistik 5/2004: Wasser- und Abwassersituation in den deutschen Flussgebieten 2001/2002 (Birgit 
Hein) 

8.3 Richtlinien der Verbreitung 
Veröffentlichungskalender 

Die Veröffentlichungstermine dieser Statistik werden in keinem Veröffentlichungskalender festgehalten. 

Zugriff auf den Veröffentlichungskalender 

./. 

Zugangsmöglichkeiten der Nutzer/-innen 

Die Veröffentlichung richtet sich an die gesamte Öffentlichkeit. Über die Homepage des Statistischen Bundesamtes unter 
www.destatis.de werden die Nutzerinnen und Nutzer über die Veröffentlichung der Daten informiert. Sofern sie im Vorfeld 
ihr Interesse daran bekundet haben, werden Kunden auf Wunsch auch per E-Mail über die Veröffentlichung informiert. Die 
Daten sind allen Nutzerinnen und Nutzern zum selben Zeitpunkt zugänglich. 

9 Sonstige fachstatistische Hinweise 
Es gibt keine sonstigen fachstatistischen Hinweise. 

https://www-genesis.destatis.de/genesis/online
http://www.statistik-portal.de/Statistik-Portal/
https://www.destatis.de/DE/Startseite.html
http://www.bmub.bund.de/
https://www.umweltbundesamt.de/das-uba
https://www.destatis.de/DE/Startseite.html


Seite 17K

Falls Anschrift oder Firmierung nicht mehr zutreffen, bitte auf der Seite 5 korrigieren.

7K

Ansprechpartner/-in für Rückfragen ( freiwillige Angabe )
Name:   

Telefon oder Telefax:

E-Mail:

Erhebung der öffentlichen 
Abwasserbehandlung 2013

Identnummer/Anlagennummer

Rücksendung bitte bis

Beachten Sie folgende Hinweise: 
Für jede Abwasserbehandlungsanlage bitte einen Vordruck 
ausfüllen ( gegebenenfalls Vordrucke nachfordern ). 
Nicht zu den Abwasserbehandlungsanlagen im Sinne der  
Erhebung zählen Rechen- und Siebanlagen, Fettabscheider 
und Leichtflüssigkeitsabscheider sowie Kleinkläranlagen  
( gemäß DIN 4261 ). Angaben gegebenenfalls sorgfältig  
schätzen. Falls keine Nachkommastellen vorgegeben sind,  
bitte auf ganze Zahlen runden. Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.

Rechtsgrundlagen und weitere rechtliche Hinweise ent- 
nehmen Sie der Seite 5 des Fragebogens. Bitte beachten  
Sie bei der Beantwortung der Fragen die Erläuterungen zu  
1  bis 13 auf Seite 4 in dieser Unterlage.

A Regenbecken  1  ( Stand: 31.12.2013 )
	 Für Kläranlagen, die an Mischkanalisation angeschlossen sind, bitte  
alle auf dem Klärwerksgelände gelegenen Regenbecken angeben.

SA

Regenüberlaufbecken 
2

Regenrückhalteanlagen 
3

Regenüberläufe  
ohne Becken 

4

Anzahl Speichervolumen m³ Anzahl Speichervolumen m³ Anzahl

1
151 152 153 154 155

B Art und Menge des Abwassers im Jahr 2013
SA

1	 Gesamte Abwassermenge .......................................................................... 	 1 000 m³

1
131

	 davon:
1.1	 häusliches und betriebliches Schmutzwasser  

( Jahresschmutzwassermenge ( Trockenwetterzufluss )  
ohne Fremdwasser ) .................................................................................  5 	 1 000 m³

132

1.2	 Fremdwasser .............................................................................................  6 	 1 000 m³
133

1.3	 Niederschlagswasser ...............................................................................  6 	 1 000 m³
134
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C Anschlussverhältnisse 
	 Bei Meldungen für mehr als 13 Gemeinden oder Gemeindeteile  
bitte dieses Blatt kopieren, bevor Sie Eintragungen vornehmen.

7K
Identnummer/Anlagennummer

SA

Amtlicher Gemeindeschlüssel ( AGS ) 
( wird vom statistischen Amt ausgefüllt ) 

— 
Angeschlossene  
Gemeinde/-teile

Jahresmittelwert der  
angeschlossenen Einwohnerwerte   

7

Bitte kreuzen Sie auch an, auf welchen 
Wert sich die Angaben beziehen.

darunter

Angeschlossene  
Einwohner  

( Hauptwohnsitz,  
Stand: 30.6.2013 )

CSB 120 .........  	 1	 BSB5 .......... 	 2 Anzahl

2 AGS: 

311 312

AGS: 

311 312

AGS: 

311 312

AGS: 

311 312

AGS: 

311 312

AGS: 

311 312

AGS: 

311 312

AGS: 

311 312

AGS: 

311 312

AGS: 

311 312

AGS: 

311 312

AGS: 

311 312

AGS: 

311 312

1 Insgesamt: ...............................................................
311 312

Bemessungskapazität gemäß  
Genehmigungsbescheid ......................................  

Einwohnerwerte EW 
( bezogen auf EGW B 60 )

313
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D Einleitstelle des behandelten und abgeleiteten  
Abwassers

7K
Identnummer/Anlagennummer

1
SA

Bitte Gemeinde/-teil der Einleitstelle angeben: AGS ( wird vom statistischen Amt ausgefüllt )

135	  

E Art der Abwasserbehandlung
1	 Mechanische Behandlung  

( ausschließlich und nicht in  
Kombination mit biologischer 
Behandlung ) .............................................  8 111 1

3	 Zusätzlich betriebene Verfahrens- 
stufen ( ohne Versuchsanlagen,  
aber inkl. Teilströme ):

	 Mehrfachnennungen sind möglich.

3.1	 Filtration .......................................................... 181 1

3.2	 Desinfektion des Abwassers ..................... 182 1

3.3	 Gezielte Elimination von  
Mikroschadstoffen ........................................ 183 1

2	 Biologische Behandlung .......................  9  112 1

	 Ausbaustufen der biologischen  
Behandlung zur gezielten ...

	 Mehrfachnennungen sind möglich.

2.1	 ...	 Nitrifikation ..........................................  10 121 1

2.2	 ...	 Denitrifikation ......................................  11 122 1

2.3	 ...	 Phosphor-Entfernung ............................ 123 1

F Konzentrationen im Ablauf der Anlage  13

	 Die Konzentration der Parameter in der nicht abgesetzten Probe ( Originalprobe )  
bitte – sofern mehrere Messergebnisse ( einschließlich Eigenüberwachung ) vor- 
liegen – als Jahresmittelwert eintragen; gegebenenfalls können auch Einzelwerte  
angegeben werden. Falls die Konzentrationen einzelner Parameter unter der  
Bestimmungsgrenze liegen, kreuzen Sie bitte „Nicht nachweisbar“ an und tragen  
Sie nicht die Bestimmungsgrenze ein. Falls Sie die Konzentration im Erhebungsjahr 
2013 nicht gemessen haben, kreuzen Sie bitte das hierfür vorgesehene Feld an.

SA Konzentration Einheit Nicht  
nachweisbar

Konzentration 
2013 nicht  
gemessen

1 	 1	 Chemischer Sauerstoffbedarf ( CSB ) ........ Milligramm/Liter 1 1
161

	 2	 Phosphor, gesamt ( Pges ) ............................... , Milligramm/Liter 1 1
162

	 3	 Stickstoff ( Summe aus Nitratstickstoff,  
Nitritstickstoff, Ammoniumstickstoff: 
Nges ), anorganisch .......................................... , Milligramm/Liter 1 1

163

	 4	 AOX ...............................................................  12 Mikrogramm/Liter 1 1
164

	 5	 Quecksilber ...................................................... Mikrogramm/Liter 1 1
165

	 6	 Cadmium .......................................................... Mikrogramm/Liter 1 1
166

	 7	 Chrom ................................................................ Mikrogramm/Liter 1 1
167

	 8	 Nickel ................................................................. Mikrogramm/Liter 1 1
168

	 9	 Blei ..................................................................... Mikrogramm/Liter 1 1
169

	10	 Kupfer ................................................................ Mikrogramm/Liter 1 1
170

	11	 Giftigkeit gegenüber Fischeiern .................. GEI 1
171



7KSeite 4

	 Regenbecken ist der Sammelbegriff für Anlagen zur  
Rückhaltung und/oder Behandlung von Regen- und Misch-
wasser; z. B. Regenklärbecken, Regenüberlaufbecken,  
Regenrückhalteanlagen ( ATV-Arbeitsblatt A 166 ).

	 Sammelbegriff für Becken zur Rückhaltung und/oder  
Behandlung von Mischwasser, z. B. Fangbecken, Durch-
laufbecken und Verbundbecken ( ATV-Arbeitsblatt A 166 ).

	 Anlage zur Speicherung von Regen- oder Mischwasser, 
z. B. Rückhaltebecken, Rückhaltekanäle und Rückstau-
becken ( ATV-Arbeitsblatt A 166 ).

	 Entlastungsbauwerk ohne zusätzlichen Speicherraum, 
das den kritischen Mischwasserabfluss im Kanalnetz  
weiterleitet ( ATV-Arbeitsblatt A 166 ).

	 Schmutzwasser ist durch Gebrauch verändertes Wasser, 
einschließlich angelieferten Fäkalien.

	 Bei Fremdwasser und Niederschlagswasser bitte die  
Mengen anhand des Kläranlagentagebuchs oder des Kon-
trollberichts aus der Eigenkontrollüberwachung angeben.

	 Der Einwohnerwert ( EW ) ergibt sich aus der Summe der 
angeschlossenen Einwohner und dem Einwohnergleich-
wert. Der EW wird auf Basis des CSB-Wertes angegeben; 
liegen keine CSB-Messwerte vor, wird der EW auf Basis 
des BSB5 angegeben. Bitte kreuzen Sie die Bezugsart  
Ihrer Angabe an.

	 Entfernen ungelöster Stoffe aus dem Abwasser durch 
mechanische Verfahren, z. B. durch Sandfang, Absetz-
becken.

	 Behandlung mit biologischen Verfahren wie Belebungs- 
oder Tropfkörperverfahren oder mit anderen gleichwertigen 
Verfahren. Hierzu zählen auch Abwasserteichanlagen. 

	 Oxidation von Ammonium durch Mikroorganismen,  
normalerweise bis zum Endprodukt Nitrat.

	 Reduktion von Nitrat oder Nitrit durch Bakterien, im  
Wesentlichen zu gasförmigem Stickstoff.

	 Adsorbierbare organisch gebundene Halogene ( AOX ),  
angegeben als Chlorid.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

Erläuterungen zum Fragebogen

	 Aus dem Gesetz über Abgaben für das Einleiten von Abwasser in Gewässer  
( Abwasserabgabengesetz - AbwAG, Anlage zu § 3 ): 

	 Die Bewertungen der Schadstoffe und Schadstoffgruppen  
sowie die Schwellenwerte ergeben sich aus folgender Tabelle:

Bewertete Schadstoffe und  
Schadstoffgruppen

Einer Schadeinheit  
entsprechen jeweils folgende 
volle Messeinheiten

Schwellenwerte nach  
Konzentration und Jahresmenge

1	 Oxidierbare Stoffe in chemischem  
	 Sauerstoffbedarf ( CSB )

50 Kilogramm Sauerstoff 20 Milligramm je Liter und  
250 Kilogramm Jahresmenge 

2	 Phosphor 3 Kilogramm 0,1 Milligramm je Liter und  
15 Kilogramm Jahresmenge 

3	 Stickstoff als Summe der Einzel- 
	 bestimmungen aus Nitratstickstoff,  
	 Nitritstickstoff und Ammoniumstickstoff

25 Kilogramm 5 Milligramm je Liter und  
125 Kilogramm Jahresmenge

4	 Organische Halogenverbindungen als  
	 adsorbierbare organisch gebundene  
	 Halogene ( AOX )

2 Kilogramm Halogen,  
berechnet als organisch  
gebundenes Chlor

100 Mikrogramm je Liter und  
10 Kilogramm Jahresmenge

5	 Metalle und ihre Verbindungen:

5.1	 Quecksilber 	 20 Gramm 1 Mikrogramm je Liter und  
100 Gramm Jahresmenge

5.2	 Cadmium 	 100 Gramm 5 Mikrogramm je Liter und  
500 Gramm Jahresmenge

5.3	 Chrom 	 500 Gramm 50 Mikrogramm je Liter und  
2,5 Kilogramm Jahresmenge

5.4	 Nickel 	 500 Gramm 50 Mikrogramm je Liter und  
2,5 Kilogramm Jahresmenge

5.5	 Blei 	 500 Gramm 50 Mikrogramm je Liter und  
2,5 Kilogramm Jahresmenge

5.6	 Kupfer 1 000 Gramm 100 Mikrogramm je Liter und  
5 Kilogramm Jahresmenge

6	 Giftigkeit gegenüber Fischeiern 6 000 Kubikmeter Abwasser  
geteilt durch GEI

GEI = 2

GEI ist der Verdünnungsfaktor, bei dem Abwasser im Fischeitest nicht mehr giftig ist.  
Den Festlegungen der Tabelle liegen die Verfahren zur Bestimmung der Schädlichkeit  
des Abwassers nach den angegebenen Nummern in der Anlage „Analysen- und  
Messverfahren“ zur Abwasserverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom  
17. Juni 2004 ( BGBl. I S. 1108, 2625 ) zugrunde.

13
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Name und Anschrift
Bitte aktualisieren Sie Ihre Anschrift, falls erforderlich.

Bemerkungen
Zur Vermeidung von Rückfragen unsererseits können Sie  
hier auf besondere Ereignisse und Umstände hinweisen,  
die Einfluss auf Ihre Angaben haben.

Bitte zurücksenden an

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz
Zweck, Art und Umfang der Erhebung 
Die Erhebung der öffentlichen Abwasserbehandlung wird alle 
drei Jahre durchgeführt und stellt grundlegende Informationen 
zum Stand und zur Entwicklung der öffentlichen Abwasserent-
sorgung und -behandlung für wasserwirtschaftliche Analysen 
und Planungen bereit. Die Erhebung richtet sich an Anstalten 
und Körperschaften des öffentlichen Rechts sowie Unter- 
nehmen und andere Einrichtungen, die Anlagen der öffent-
lichen Abwasserbehandlung betreiben. Sie dient dem regel-
mäßigen Überblick über die Abwasserentsorgung und den 
Gewässerschutz. 

Rechtsgrundlagen 
Umweltstatistikgesetz ( UStatG ) vom 16. August 2005  
( BGBl. I S. 2446 ), das zuletzt durch Artikel 5 Absatz 1 des  
Gesetzes vom 24. Februar 2012 ( BGBl. I S. 212 ) geändert 
worden ist, in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz 
( BStatG ) vom 22. Januar 1987 ( BGBl. I S. 462, 565 ), das  
zuletzt durch Artikel 13 des Gesetzes vom 25. Juli 2013  
( BGBI. I S. 2749 ) geändert worden ist.

Erhoben werden Angaben zu § 7 Absatz 2 UStatG. 

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 14 Absatz 1 
UStatG in Verbindung mit § 15 BStatG. Nach § 14 Absatz 2 
Nummer 4 Buchstabe a UStatG sind die Inhaberinnen/Inhaber 
oder Leitungen der genannten Anlagen auskunftspflichtig. 
Nach § 11a BStatG sind alle Unternehmen und Betriebe ver-
pflichtet, ihre Meldungen auf elektronischem Weg an die  
statistischen Ämter zu übermitteln. Hierzu sind die von den 
statistischen Ämtern zur Verfügung gestellten Online-Verfah-
ren zu nutzen. Im begründeten Einzelfall können wir eine zeit-
lich befristete Ausnahme von der Online-Meldung vereinbaren. 
Dies ist auf formlosen Antrag möglich. Ihre Verpflichtung, die 
geforderten Auskünfte zu erteilen, bleibt jedoch weiterhin be-
stehen. Bei Stellen, die Aufgaben der öffentlichen Verwaltung 
wahrnehmen, sind für die Meldungen elektronische Verfahren 
zu verwenden.

Nach § 15 Absatz 6 BStatG haben Widerspruch und Anfech-
tungsklage gegen die Aufforderung zur Auskunftserteilung 
keine aufschiebende Wirkung.

Geheimhaltung 
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG 
grundsätzlich geheim gehalten. Nur in ausdrücklich gesetzlich 

geregelten Ausnahmefällen dürfen Einzelangaben übermittelt 
werden. Darüber hinaus dürfen die Statistischen Ämter der 
Länder nach § 16 Absatz 2 UStatG die Ergebnisse der Erhe-
bung nach § 7 UStatG veröffentlichen, auch soweit Tabellen-
felder nur einen einzigen Fall ausweisen.

Nach § 16 Absatz 6 BStatG ist es auch zulässig, den Hoch-
schulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe unab-
hängiger wissenschaftlicher Forschung für die Durchführung 
wissenschaftlicher Vorhaben Einzelangaben zur Verfügung 
zu stellen, wenn diese so anonymisiert sind, dass sie nur mit 
einem unverhältnismäßig großen Aufwand an Zeit, Kosten und 
Arbeitskraft den Befragten oder Betroffenen zugeordnet  
werden können. Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch 
für Personen, die Empfänger von Einzelangaben sind.

Hilfsmerkmale, laufende Nummern/Ordnungsnummern, 
Löschung, Statistikregister 
Name, Bezeichnung und Anschrift der Auskunftspflichtigen, 
Name, Telefon- und Telefaxnummer sowie E-Mail-Adresse der 
für eventuelle Rückfragen zur Verfügung stehenden Personen 
sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durchfüh 
rung der Erhebung dienen. Diese Hilfsmerkmale werden mit 
Ausnahme von Name und Anschrift der Auskunftspflichtigen 
nach Abschluss der jeweiligen Erhebung vernichtet oder  
gelöscht. Die verwendete Identnummer dient der Unterschei- 
dung der in die Erhebung einbezogenen Unternehmen und 
anderen Einrichtungen, Anstalten und Körperschaften und der 
rationellen Aufbereitung der Erhebung. Sie besteht aus einer 
laufenden, frei vergebenen, jedoch länderspezifischen Num-
mer. Der verwendete amtliche Gemeindeschlüssel dient der 
Unterscheidung der in die Erhebung einbezogenen Gemein-
den und der rationellen Aufbereitung der Erhebung. Er besteht 
aus einem Regionalschlüssel für das jeweilige Bundesland  
und aus einer laufenden, frei vergebenen Nummer. Name und  
Anschrift der Unternehmen und anderen Einrichtungen sowie 
die Identnummer werden zur Führung des Unternehmens- 
registers für statistische Verwendungszwecke ( Statistik- 
register ) verwendet. Rechtsgrundlagen hierfür sind § 13 
BStatG und die Verordnung ( EG ) Nr. 177/2008 des Euro- 
päischen Parlaments und des Rates vom 20. Februar 2008  
( ABl. L 61 vom 5.3.2008, S. 6 ). 

Identnummer/Anlagennummer
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Ansprechpartner/-in für Rückfragen ( freiwillige Angabe )
Name:   

Telefon oder E-Mail:

Rücksendung bitte bis 

Falls Anschrift oder Firmierung nicht mehr zutreffen, bitte auf der Rückseite korrigieren.

Erhebung über die Wassereigenversorgung 
und -entsorgung privater Haushalte 2013 7P
– nicht angeschlossene Einwohner – 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.

AGS

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz

Zweck, Art und Umfang der Erhebung

Die Erhebung über die Wassereigenversorgung und -entsorgung 
privater Haushalte wird alle drei Jahre durchgeführt und stellt 
grundlegende Informationen zum Stand und zur Entwicklung der 
öffentlichen Trinkwasserversorgung und Abwasserentsorgung für 
wasserwirtschaftliche Analysen und Planungen bereit. Die Er-
hebung über nicht angeschlossene Einwohner richtet sich an die 
für die öffentliche Wasserversorgung und Abwasserentsorgung 
zuständigen Gemeinden oder Dritte, soweit ihnen diese Aufgaben 
übertragen wurden, oder sie mit der Erfüllung der Aufgaben beauf-
tragt worden sind.

Sie trägt dem zunehmenden Interesse an einer nach Menge und 
Qualität gesicherten Wasserversorgung und der besonders in länd-
lichen Gebieten häufiger auftretenden privaten Abwasserentsor-
gung sowie der damit verbundenen Umweltproblematik Rechnung.

Rechtsgrundlagen 

Umweltstatistikgesetz ( UStatG ) vom 16. August 2005 ( BGBl. I 
S. 2446 ), das zuletzt durch Artikel 5 Absatz 1 des Gesetzes vom 
24. Februar 2012 ( BGBl. I S. 212 ) geändert worden ist, in Verbin-
dung mit dem Bundesstatistikgesetz ( BStatG ) vom 22. Januar 1987 
( BGBl. I S. 462, 565 ), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom 7. September 2007 ( BGBl. I S. 2246 ) geändert worden ist.

Erhoben werden Angaben zu § 7 Absatz 3 UStatG.

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 14 Absatz 1 UStatG in  
Verbindung mit § 15 BStatG. Nach § 14 Absatz 2 Nummer 4 Buch-
stabe b UStatG sind die Gemeinden oder Dritte, soweit ihnen die 
Aufgaben der öffentlichen Wasserversorgung oder der öffentlichen 
Abwasserentsorgung übertragen oder sie mit der Erfüllung der Auf-
gaben beauftragt wurden, auskunftspflichtig. 

Nach § 11a BStatG sind alle Unternehmen und Betriebe verpflich-
tet, ihre Meldungen auf elektronischem Weg an die statistischen 
Ämter zu übermitteln. Hierzu sind die von den statistischen Ämtern 
zur Verfügung gestellten Online-Verfahren zu nutzen. Im begrün-
deten Einzelfall können wir eine zeitlich befristete Ausnahme von 
der Online-Meldung vereinbaren. Dies ist auf formlosen Antrag 
möglich. Ihre Verpflichtung, die geforderten Auskünfte zu erteilen, 
bleibt jedoch weiterhin bestehen. Bei Stellen, die Aufgaben der 
öffentlichen Verwaltung wahrnehmen, sind für die Meldungen elek-
tronische Verfahren zu verwenden. 

Nach § 15 Absatz 6 BStatG haben Widerspruch und Anfechtungs-
klage gegen die Aufforderung zur Auskunftserteilung keine auf-
schiebende Wirkung.

Geheimhaltung 

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grund-
sätzlich geheim gehalten. Nur in ausdrücklich gesetzlich geregel-
ten Ausnahmefällen dürfen Einzelangaben übermittelt werden.  
Darüber hinaus dürfen die Statistischen Ämter der Länder nach 
§ 16 Absatz 2 UStatG die Ergebnisse der Erhebung nach  
§ 7 UStatG veröffentlichen, auch soweit Tabellenfelder nur einen 
einzigen Fall ausweisen.

Nach § 16 Absatz 6 BStatG ist es auch zulässig, den Hochschulen 
oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe unabhängiger wis-
senschaftlicher Forschung für die Durchführung wissenschaftlicher 
Vorhaben Einzelangaben zur Verfügung zu stellen, wenn diese so 
anonymisiert sind, dass sie nur mit einem unverhältnismäßig  
großen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft den Befragten 
oder Betroffenen zugeordnet werden können. Die Pflicht zur  
Geheimhaltung besteht auch für Personen, die Empfänger von Ein-
zelangaben sind. Eine Übermittlung von Einzelangaben mit Namen 
und Anschrift ist ausgeschlossen.

Hilfsmerkmale, laufende Nummern/Ordnungsnummern,  
Trennung und Löschung, Statistikregister

Name, Bezeichnung und Anschrift der Auskunftspflichtigen, Name, 
Telefon- und Telefaxnummer sowie E-Mail-Adresse der für even- 
tuelle Rückfragen zur Verfügung stehenden Personen sind Hilfs-
merkmale, die lediglich der technischen Durchführung der Erhe-
bung dienen. Die Fragebogen mit den Hilfsmerkmalen werden nach 
Abschluss der jeweiligen Erhebung vernichtet.

Der verwendete amtliche Gemeindeschlüssel dient der Unter- 
scheidung der in die Erhebung einbezogenen Gemeinden und  
der rationellen Aufbereitung der Erhebung. Er besteht aus einem 
Regionalschlüssel für das jeweilige Bundesland und aus einer  
laufenden, frei vergebenen Nummer.
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Name und Anschrift
Bitte aktualisieren Sie Ihre Anschrift, falls erforderlich.

Bitte zurücksenden an

Beachten Sie folgende Hinweise:

Anzugeben ist die Anzahl der Einwohner jeweils zum 
Stand 30. Juni 2013. Beziehen Sie in die Angaben nur 
die Einwohner mit ein, die in ihrer Gemeinde ihre alleinige 
oder ihre Hauptwohnung benutzten. Bitte alle Positionen 
ausfüllen ( gegebenenfalls „0“ eintragen ).

7P
AGS

A Wasserversorgung
Anzahl der Einwohner

Einwohner, die nicht an eine öffentliche Wasser- 
versorgung angeschlossen sind ..............................................................

B Abwasserentsorgung
1 Einwohner, die nicht an eine öffentliche Kanalisation 

angeschlossen sind ....................................................................................

darunter:

1.1 Einwohner mit Anschluss an Kleinkläranlagen  
Kleinkläranlagen sind Anlagen, in denen gemäß DIN 4261 
häusliches Abwasser mit einem Zufluss bis zu 8 m³/d ( ent- 
sprechend einem Anschlusswert von etwa 50 EW ) behandelt  
wird. Der Anschlusswert von 50 EW ist ein Richtwert. ......................

1.2 Einwohner mit Anschluss an abflusslose Gruben und Ent- 
sorgung an eine zentrale Abwasserbehandlungsanlage ..................

1.3 Einwohner mit Anschluss an abflusslose Gruben ohne 
Entsorgung an eine zentrale Abwasserbehandlungsanlage ............

C Kanalisation
Einwohner, deren Abwasser über die Sammelkanalisation 
ohne Behandlung in einer zentralen Abwasserbehandlungs- 
anlage direkt in ein Oberflächengewässer bzw. in den  
Untergrund eingeleitet wird. ......................................................................

Bemerkungen
Zur Vermeidung von Rückfragen unsererseits können Sie hier auf besondere Ereignisse 
und Umstände hinweisen, die Einfluss auf Ihre aktuellen Angaben haben.
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Falls Anschrift oder Firmierung nicht mehr zutreffen, bitte auf der Rückseite korrigieren.

Erhebung der öffentlichen  
Abwasserentsorgung 2013 7S
einschließlich Regenwasserkanalisation

Ansprechpartner/-in für Rückfragen ( freiwillige Angabe )
Name:   

Telefon oder Telefax:

E-Mail:

Identnummer

Rücksendung bitte bis 

SA Struktur des Entsorgungsgebietes
1 Haben Sie im Berichtsjahr 2013 ein oder mehrere  

Kanalnetz/-e zur öffentlichen Abwasserentsorgung  
betrieben ?

Ja, in einer Gemeinde oder nur einem Gemeindeteil .... 101 1

Gemeindename: ................. Bitte machen Sie in Abschnitt A alle Angaben 
für dieses Entsorgungsgebiet. Angaben auf 
Zusatzblatt 1 werden nicht benötigt.AGS: ......................................

Ja, in einer Gemeinde und mehreren Gemeindeteilen 
bzw. in mehreren Gemeinden und einem oder  
mehreren Gemeindeteilen ....................................................

101 2

Bitte machen Sie in Abschnitt A alle Angaben 
für Ihr gesamtes Entsorgungsgebiet. Differen-
zieren Sie Ihre Angaben in Zusatzblatt 1.

Nein ............................................................................................ 101 3

Haben Sie im Berichtsjahr 2013 ein oder mehrere  
Regenbecken 1  zur öffentlichen Abwasserentsorgung  
und/oder Regenwasserentsorgung betrieben ?

Ja, in einer Gemeinde oder nur einem Gemeindeteil .... 102 1

Gemeindename: ................. Bitte machen Sie in Abschnitt B alle Angaben 
für dieses Entsorgungsgebiet. Angaben auf 
Zusatzblatt 2 werden nicht benötigt.AGS: ......................................

Ja, in einer Gemeinde und mehreren Gemeindeteilen 
bzw. in mehreren Gemeinden und einem oder  
mehreren Gemeindeteilen ....................................................

102 2

Bitte machen Sie in Abschnitt B alle Angaben 
für Ihr gesamtes Entsorgungsgebiet. Differen-
zieren Sie Ihre Angaben in Zusatzblatt 2.

Nein ............................................................................................ 102 3

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.

Beachten Sie folgende Hinweise: 
Machen Sie bitte die Angaben für alle von Ihnen betriebenen 
Kanalnetze und Regenbecken 1  in Ihrem gesamten Entsor-
gungsgebiet in Deutschland. 

Falls Ihnen Regenwasserkanäle in Ihrem Entsorgungsgebiet 
bekannt sind, welche Sie nicht selbst betreiben, bitte geben 
Sie den Betreiber im Bemerkungsfeld auf Seite 2 an. 

Falls keine Nachkommastellen vorgegeben sind, bitte auf 
ganze Zahlen runden.

Rechtsgrundlagen und weitere rechtliche Hinweise entneh-
men Sie der beigefügten Unterlage, die Bestandteil dieses 
Fragebogens ist. Bitte beachten Sie bei der Beantwortung  
der Fragen die Erläuterungen zu 1  bis 11 in der separaten 
Unterlage. 
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Bitte zurücksenden an

Name und Anschrift
Bitte aktualisieren Sie Ihre Anschrift, falls erforderlich.

Bemerkungen
Zur Vermeidung von Rückfragen unsererseits können Sie  
hier auf besondere Ereignisse und Umstände hinweisen,  
die Einfluss auf Ihre Angaben haben.
Falls Ihnen Regenwasserkanäle in Ihrem Entsorgungsgebiet  
bekannt sind, welche Sie nicht selbst betreiben, geben Sie uns  
hier bitte den Betreiber an.

7S
Identnummer

A Kanalnetz nach Standort, Art, Länge und Baujahr ( Stand: 31.12.2013 )
	 Wenn sich Ihr Entsorgungsgebiet über mehrere Gemeinden oder  
Gemeindeteile erstreckt, sind Angaben auf Zusatzblatt 1 erforderlich.

SA

Ent- 
sorgungs- 
gebiet 
insgesamt

Baujahr der  
Kanal- 
abschnitte 
2

Länge der Kanäle, einschließlich der Transportkanäle  3

Gesamtlänge
Mischwasser- 

kanäle 
4

Schmutzwasser- 
kanäle 

5

Regenwasser- 
kanäle 

6

Kilometer

2 Bis 1960 , , , ,
011 012 013 014

1961 bis 1970 , , , ,
021 022 023 024

1971 bis 1980 , , , ,
031 032 033 034

1981 bis 1990 , , , ,
041 042 043 044

1991 bis 2000 , , , ,
051 052 053 054

2001 bis 2010 , , , ,
061 062 063 064

Ab 2011 , , , ,
091 092 093 094

Unbekannt , , , ,
071 072 073 074

Insgesamt , , , ,
081 082 083 084

1 darunter:  
in einem  
anderen  
Bundesland Zusammen ,  , , ,

141 142 143 144
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B Anzahl und Speichervolumen von Regenbecken  1  
( Stand: 31.12.2013 )

7S
Identnummer

	 Bitte geben Sie alle Regenbecken 1  ( Misch- oder Trennsystem ) im  
Verlauf der Kanalisation ( ohne Klärwerksgelände ) an. Wenn sich Ihr  
Entsorgungsgebiet über mehrere Gemeinden oder Gemeindeteile  
erstreckt, sind Angaben auf Zusatzblatt 2 erforderlich.

SA Anzahl/Speichervolumen 
der Anlagen insgesamt

Regenüberlaufbecken 
7

Regenrückhalte- 
anlagen 

8

Regenklärbecken 
9

Regenüberläufe  
ohne Becken 

10

3 Anzahl .................................
011 013 015 017

Speichervolumen m³ .......
012 014 016

darunter: 
in einem anderen  
Bundesland

1 Anzahl .................................
021 023 025 027

Speichervolumen m³ .......
022 024 026

C Menge und Verbleib des gesammelten Schmutzwassers 2013

C1 Wurde das gesammelte Schmutzwasser vollständig einer  
inländischen, öffentlichen Abwasserbehandlungsanlage  
zugeführt ?  11 SA

4 Ja ....................................................................... 	 1211 Fragebogen beendet.

Nein ................................................................... 	 2211 Bitte weiter mit Abschnitt C2.

C2 Wurde Schmutzwasser einer industriellen inländischen  
oder einer öffentlichen bzw. industriellen ausländischen  
Abwasserbehandlungsanlage zugeführt ?  11SA

4 Ja ....................................................................... 	 1212

Falls „Ja“, geben Sie bitte die Zahl der an die industrielle 
oder ausländische Abwasserbehandlungsanlage ange-
schlossenen Einwohner und die Jahresschmutzwasser-
mengen je Gemeinde in der nachfolgenden Tabelle an.

Nein ................................................................... 	 2212 Bitte weiter mit Abschnitt C3 auf Seite 4.

SA

Amtlicher Gemeinde- 
schlüssel ( AGS )

( wird vom statistischen  
Amt ausgefüllt )

Angeschlossene Gemeinde/-n 
bzw. Gemeinde/-teil

Bitte eintragen.

Angeschlossene  
Einwohner  

( Hauptwohnsitz, 
Stand: 30.6.2013 )

Jahresschmutz- 
wassermenge  

11

Anzahl 1 000 m³

5
311 312

311 312

311 312

311 312

311 312

4 Insgesamt .......................................................................................................................
311 312
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C3 Wurde Schmutzwasser über die Sammelkanalisation ohne Behandlung in einer  
zentralen Abwasserbehandlungsanlage direkt in ein Oberflächengewässer bzw.  
in den Untergrund eingeleitet ?  11SA

4 Ja ............................................ 213 1	 Falls „Ja“, bitte die Angaben in nachfolgender Tabelle eintragen.

Nein ........................................ 213 2

SA

Amtlicher Gemeindeschlüssel ( AGS ) Einleitung in Angeschlossene  
Einwohner ( Hauptwohnsitz, 

Stand: 30.6.2013 )

Jahresschmutz- 
wassermenge 

11Einleitstelle/-n ( Gemeinde/-teil ) Einleitende/-r ( angeschlossene/-r )  
Gemeinde/-teil

Oberflächen-
gewässer Untergrund

Bitte Bezeichnung angeben. Bitte ankreuzen. Anzahl 1 000 m³

AGS: Insgesamt

6 411 1 412 1 413 414

AGS:

411 1 412 1 413 414

AGS:

411 1 412 1 413 414

AGS: Insgesamt

411 1 412 1 413 414

AGS:

411 1 412 1 413 414

AGS:

411 1 412 1 413 414

AGS: Insgesamt

411 1 412 1 413 414

AGS:

411 1 412 1 413 414

AGS:

411 1 412 1 413 414

AGS: Insgesamt

411 1 412 1 413 414

AGS:

411 1 412 1 413 414

AGS:

411 1 412 1 413 414

7S
Identnummer
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Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz

Erhebung der öffentlichen Abwasserentsorgung 2013
einschließlich Regenwasserkanalisation

Zweck, Art und Umfang der Erhebung
Die Erhebung der öffentlichen Abwasserentsorgung wird alle 
drei Jahre durchgeführt und stellt grundlegende Informationen 
zum Stand und zur Entwicklung der öffentlichen Abwasserent-
sorgung für wasserwirtschaftliche Analysen und Planungen 
bereit. Die Erhebung richtet sich an Anstalten und Körper-
schaften des öffentlichen Rechts sowie Unternehmen und 
andere Einrichtungen, die Anlagen der öffentlichen Abwasser-
entsorgung betreiben. Sie dient dem regelmäßigen Überblick 
über die Abwasserentsorgung und den Gewässerschutz.

Rechtsgrundlagen 
Umweltstatistikgesetz ( UStatG ) vom 16. August 2005  
( BGBl. I S. 2446 ), das zuletzt durch Artikel 5 Absatz 1 des  
Gesetzes vom 24. Februar 2012 ( BGBl. I S. 212 ) geändert 
worden ist, in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz 
( BStatG ) vom 22. Januar 1987 ( BGBl. I S. 462, 565 ), das  
zuletzt durch Artikel 13 des Gesetzes vom 25. Juli 2013  
( BGBI. I S. 2749) geändert worden ist.

Erhoben werden Angaben zu § 7 Absatz 2 UStatG. 

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 14 Absatz 1 
UStatG in Verbindung mit § 15 BStatG. Nach § 14 Absatz 2 
Nummer 4 Buchstabe a UStatG sind die Inhaberinnen/In- 
haber oder Leitungen der Anlagen auskunftspflichtig. Nach 
§ 11a BStatG sind alle Unternehmen und Betriebe verpflichtet, 
ihre Meldungen auf elektronischem Weg an die statistischen 
Ämter zu übermitteln. Hierzu sind die von den statistischen 
Ämtern zur Verfügung gestellten Online-Verfahren zu nutzen. 
Im begründeten Einzelfall können wir eine zeitlich befristete 
Ausnahme von der Online-Meldung vereinbaren. Dies ist auf 
formlosen Antrag möglich. Ihre Verpflichtung, die geforderten 
Auskünfte zu erteilen, bleibt jedoch weiterhin bestehen. Bei 
Stellen, die Aufgaben der öffentlichen Verwaltung wahrneh-
men, sind für die Meldungen elektronische Verfahren zu ver-
wenden.

Nach § 15 Absatz 6 BStatG haben Widerspruch und Anfech-
tungsklage gegen die Aufforderung zur Auskunftserteilung 
keine aufschiebende Wirkung.

Geheimhaltung 
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG 
grundsätzlich geheim gehalten. Nur in ausdrücklich gesetzlich 
geregelten Ausnahmefällen dürfen Einzelangaben übermittelt 
werden.

Darüber hinaus dürfen die Statistischen Ämter der Länder 
nach § 16 Absatz 2 UStatG die Ergebnisse der Erhebung nach  
§ 7 UStatG veröffentlichen, auch soweit Tabellenfelder nur  
einen einzigen Fall ausweisen. 

Nach § 16 Absatz 6 BStatG ist es auch zulässig, den Hoch-
schulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe unab-
hängiger wissenschaftlicher Forschung für die Durchführung 
wissenschaftlicher Vorhaben Einzelangaben zur Verfügung 
zu stellen, wenn diese so anonymisiert sind, dass sie nur mit 
einem unverhältnismäßig großen Aufwand an Zeit, Kosten und 
Arbeitskraft den Befragten oder Betroffenen zugeordnet wer-
den können.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Personen, die 
Empfänger von Einzelangaben sind.

Hilfsmerkmale, laufende Nummern/Ordnungsnummern,  
Löschung, Statistikregister 
Name, Bezeichnung und Anschrift der Auskunftspflichtigen, 
Name, Telefon- und Telefaxnummer sowie E-Mail-Adresse der 
für eventuelle Rückfragen zur Verfügung stehenden Personen 
sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durchfüh-
rung der Erhebung dienen. Diese Hilfsmerkmale werden mit 
Ausnahme von Name und Anschrift der Auskunftspflichtigen 
nach Abschluss der jeweiligen Erhebung vernichtet oder  
gelöscht.

Die verwendete Identnummer dient der Unterscheidung der in 
die Erhebung einbezogenen Unternehmen und anderen Ein-
richtungen, Anstalten und Körperschaften und der rationellen 
Aufbereitung der Erhebung. Sie besteht aus einer laufenden, 
frei vergebenen, jedoch länderspezifischen Nummer.

Der verwendete amtliche Gemeindeschlüssel dient der Unter-
scheidung der in die Erhebung einbezogenen Gemeinden  
und der rationellen Aufbereitung der Erhebung. Er besteht  
aus einem Regionalschlüssel für das jeweilige Bundesland  
und aus einer laufenden, frei vergebenen Nummer.

Name und Anschrift der Unternehmen und anderen Ein-
richtungen sowie die Identnummer werden zur Führung des 
Unternehmensregisters für statistische Verwendungszwecke 
( Statistikregister ) verwendet. Rechtsgrundlagen hierfür sind 
§ 13 BStatG und die Verordnung ( EG ) Nr. 177/2008 des Euro
päischen Parlaments und des Rates vom 20. Februar 2008 
( ABl. L 61 vom 5.3.2008, S. 6 ).

7S
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1 	 Regenbecken ist der Sammelbegriff für Anlagen zur  
Rückhaltung und/oder Behandlung von Regen- und Misch-
wasser; z. B. Regenklärbecken, Regenüberlaufbecken, 
Regenrückhalteanlagen ( ATV-Arbeitsblatt A 166 ).

	 Jahr der Fertigstellung bzw. der letzten wesentlichen Än-
derung oder Sanierung. Maßnahmen zur Behebung örtlich 
begrenzter Schäden ( Reparaturen ) gelten nicht als wesent-
liche Änderung oder Sanierung.

	 Anschlusskanäle ( Hausanschlüsse ) zählen nicht zur 
öffentlichen Kanalisation. Kanäle zur Druckentwässerung 
und Vakuumentwässerung sowie Druckrohrleitungen  
für Schmutzwasserüberleitungen sind dagegen einzu-
beziehen.

	 Mischwasserkanäle sind Kanäle zum gemeinsamen  
Ableiten von Schmutzwasser, Niederschlagswasser  
und ggf. Fremdwasser.

	 Schmutzwasserkanäle sind Kanäle zum getrennten  
Ableiten von Schmutzwasser.

	 Regenwasserkanäle sind Kanäle zum getrennten  
Ableiten von Niederschlagswasser.

	 Sammelbegriff für Becken zur Rückhaltung und/oder  
Behandlung von Mischwasser, z. B. Fangbecken, Durch-
laufbecken und Verbundbecken ( ATV-Arbeitsblatt A 166 ).

	 Anlage zur Speicherung von Regen oder Mischwasser, 
z. B. Rückhaltebecken, Rückhaltekanäle und Rückstau- 
becken ( ATV-Arbeitsblatt A 166 ).

	 Absetzbecken zur Regenwasserbehandlung im Trenn- 
system mit integrierter Leichtstoffabscheidung mit und 
ohne Dauerstau ( ATV-Arbeitsblatt A 166 ).

	 Entlastungsbauwerk ohne zusätzlichen Speicherraum, 
das den kritischen Mischwasserabfluss im Kanalnetz  
weiterleitet ( ATV-Arbeitsblatt A 166 ).

	 Schmutzwasser ist durch Gebrauch verändertes  
Wasser. Eventuell auftretendes Fremdwasser bitte  
einbeziehen.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

Erläuterungen zum Fragebogen
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Zusatzblatt 1 für Gemeindeangaben
	 Nehmen Sie im Zusatzblatt 1 nur Eintragungen vor, wenn sich Ihr  
Entsorgungsgebiet über mehrere Gemeinden oder Gemeindeteile  
erstreckt. Bei Meldungen für mehr als zwei Gemeinden oder  
Gemeindeteile bitte dieses Blatt kopieren, bevor Sie Eintragungen  
vornehmen.

Kanalnetz nach Standort, Art, Länge und Baujahr ( Stand: 31.12.2013 )

SA

Entsorgungs- 
gebiet
Bitte Gemeinde / 
-teil eintragen.

Baujahr 
der Kanal- 
abschnitte 
2

Länge der Kanäle, einschließlich der Transportkanäle  3

Gesamtlänge
Mischwasser- 

kanäle 
4

Schmutzwasser- 
kanäle 

5

Regenwasser- 
kanäle 

6

Kilometer

2 Gemeinde/-teil

AGS

Bis 1960 ,
011

,
012

,
013

,
014

1961 bis 1970 ,
021 

,
022 

,
023

,
024 

1971 bis 1980 ,
031

,
032

,
033

,
034 

1981 bis 1990 ,
041

,
042

,
043

,
044

1991 bis 2000 ,
051

,
052

,
053

,
054

2001 bis 2010 ,
061

,
062

,
063

,
064

Ab 2011 ,
091

,
092

,
093

,
094

Unbekannt ,
071

,
072

,
073

,
074

Insgesamt ,
081

,
082 

,
083 

,
084

Gemeinde/-teil

AGS

Bis 1960 ,
011

,
012

,
013

,
014

1961 bis 1970 ,
021 

,
022 

,
023

,
024 

1971 bis 1980 ,
031

,
032

,
033

,
034 

1981 bis 1990 ,
041

,
042

,
043

,
044

1991 bis 2000 ,
051

,
052

,
053

,
054

2001 bis 2010 ,
061

,
062

,
063

,
064

Ab 2011 ,
091

,
092

,
093

,
094

Unbekannt ,
071

,
072

,
073

,
074

Insgesamt ,
081

,
082

,
083 

,
084

7SIdentnummer
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Zusatzblatt 2 für Gemeindeangaben
	 Bitte geben Sie alle Regenbecken 1  ( Misch- oder Trennsystem )  
im Verlauf der Kanalisation ( ohne Klärwerksgelände ) an. 

	 Nehmen Sie im Zusatzblatt 2 nur Eintragungen vor, wenn sich Ihr  
Entsorgungsgebiet über mehrere Gemeinden oder Gemeindeteile  
erstreckt. Bei Meldungen für mehr als zwölf Gemeinden oder Gemeindeteile 
bitte dieses Blatt kopieren bevor Sie Eintragungen vornehmen.

Anzahl und Speichervolumen der Regenbecken ( Stand: 31.12.2013 )

Entsorgungsgebiet 
( Standort der Anlage )

Regenüberlaufbecken  
7

Regenrückhalteanlagen  
8

Regenklärbecken 
9

Regenüber-
läufe ohne 

Becken  
10

Gemeinde/-teil AGS Anzahl Speichervolumen m3 Anzahl Speichervolumen m3 Anzahl Speichervolumen m3 Anzahl

011  012 013 014 015 016 017

011  012 013 014 015 016 017

011  012 013 014 015 016 017

011  012 013 014 015 016 017

011  012 013 014 015 016 017

011  012 013 014 015 016 017

011  012 013 014 015 016 017

011  012 013 014 015 016 017

011  012 013 014 015 016 017

011  012 013 014 015 016 017

011  012 013 014 015 016 017

011  012 013 014 015 016 017

7S
Identnummer

3
SA
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Falls Anschrift oder Firmierung nicht mehr zutreffen, bitte auf Seite 5 korrigieren.

Erhebung der öffentlichen  
Wasserversorgung 2013 7W

Ansprechpartner/-in für Rückfragen ( freiwillige Angabe )
Name:   

Telefon oder Telefax:

E-Mail:

Rücksendung bitte bis 

Identnummer

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.

Beachten Sie folgende Hinweise: 
Die Angaben sind für alle Wassergewinnungs- und Wasser- 
versorgungsanlagen zu machen, die Sie betreiben.

Angaben gegebenenfalls sorgfältig schätzen. 

Bitte auf ganze Zahlen runden. 

Beachten Sie bei der Beantwortung der Fragen die Erläuterungen 
zu 1  bis 13  auf Seite 5 in dieser Unterlage.

Zweck, Art und Umfang der Erhebung
Die Erhebung der öffentlichen Wasserversorgung wird alle drei 
Jahre durchgeführt und stellt grundlegende Informationen zum 
Stand und zur Entwicklung der öffentlichen Trinkwasserversor-
gung für wasserwirtschaftliche Analysen und Planungen bereit. 
Die Erhebung zur öffentlichen Wasserversorgung richtet sich an 
Anstalten und Körperschaften des öffentlichen Rechts sowie Unter-
nehmen und andere Einrichtungen, die Anlagen für die öffentliche 
Wasserversorgung betreiben. Sie dient dem regelmäßigen Über-
blick über die Wasserversorgung und den Gewässerschutz.

Rechtsgrundlagen
Umweltstatistikgesetz ( UStatG ) vom 16. August 2005 ( BGBl. I  
S. 2446 ), das zuletzt durch Artikel 5 Absatz 1 des Gesetzes vom 
24. Februar 2012 ( BGBl. I S. 212 ) geändert worden ist, in Verbin-
dung mit dem Bundesstatistikgesetz ( BStatG ) vom 22. Januar 1987 
( BGBl. I S. 462, 565 ), das zuletzt durch Artikel 13 des Gesetzes 
vom 25. Juli 2013 ( BGBl. I S. 2749 ) geändert worden ist.
Erhoben werden Angaben zu § 7 Absatz 1 UStatG.

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 14 Absatz 1 UStatG in  
Verbindung mit § 15 BStatG. Nach § 14 Absatz 2 Nummer 4 Buch-
stabe a UStatG sind Inhaberinnen/Inhaber oder Leitungen der An- 
lagen auskunftspflichtig. Nach § 11a BStatG sind alle Unternehmen 
und Betriebe verpflichtet, ihre Meldungen auf elektronischem Weg 
an die statistischen Ämter zu übermitteln. Hierzu sind die von den 
statistischen Ämtern zur Verfügung gestellten Online-Verfahren  
zu nutzen. Im begründeten Einzelfall können wir eine zeitlich be-
fristete Ausnahme von der Online-Meldung vereinbaren. Dies ist 
auf formlosen Antrag möglich. Ihre Verpflichtung, die geforderten 
Auskünfte zu erteilen, bleibt jedoch weiterhin bestehen. Bei Stellen, 
die Aufgaben der öffentlichen Verwaltung wahrnehmen, sind für die 
Meldungen elektronische Verfahren zu verwenden.
Nach § 15 Absatz 6 BStatG haben Widerspruch und Anfechtungs-
klage gegen die Aufforderung zur Auskunftserteilung keine auf-
schiebende Wirkung.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grund-
sätzlich geheim gehalten. Nur in ausdrücklich gesetzlich geregelten 
Ausnahmefällen dürfen Einzelangaben übermittelt werden. 

Darüber hinaus dürfen die Statistischen Ämter der Länder nach 
§ 16 Absatz 2 UStatG die Ergebnisse der Erhebung nach § 7 
UStatG veröffentlichen, auch soweit Tabellenfelder nur einen ein-
zigen Fall ausweisen. 
Nach § 16 Absatz 6 BStatG ist es auch zulässig, den Hochschulen 
oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe unabhängiger wis-
senschaftlicher Forschung für die Durchführung wissenschaftlicher 
Vorhaben Einzelangaben zur Verfügung zu stellen, wenn diese so 
anonymisiert sind, dass sie nur mit einem unverhältnismäßig  
großen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft den Befragten 
oder Betroffenen zugeordnet werden können. 
Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Personen, die  
Empfänger von Einzelangaben sind. 

Hilfsmerkmale, laufende Nummern/Ordnungsnummern,  
Löschung und Statistikregister
Name, Bezeichnung und Anschrift der Auskunftspflichtigen, Name, 
Telefon- und Telefaxnummer sowie E-Mail-Adresse der für eventu-
elle Rückfragen zur Verfügung stehenden Personen sowie Name 
und Sitz des liefernden bzw. abnehmenden Versorgungsunter-
nehmens sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durch-
führung der Erhebung dienen. Diese Hilfsmerkmale werden mit 
Ausnahme von Name und Anschrift der Auskunftspflichtigen nach 
Abschluss der jeweiligen Erhebung vernichtet oder gelöscht.
Die verwendete Identnummer dient der Unterscheidung der in die 
Erhebung einbezogenen Unternehmen und anderen Einrichtungen, 
Anstalten und Körperschaften und der rationellen Aufbereitung der 
Erhebung. Sie besteht aus einer laufenden, frei vergebenen, jedoch 
länderspezifischen Nummer. 
Der verwendete amtliche Gemeindeschlüssel dient der Unter- 
scheidung der in die Erhebung einbezogenen Gemeinden und  
der rationellen Aufbereitung der Erhebung. Er besteht aus einem  
Regionalschlüssel für das jeweilige Bundesland und aus einer  
laufenden, frei vergebenen Nummer.
Name und Anschrift der Unternehmen und anderen Einrichtungen 
sowie die Identnummer werden zur Führung des Unternehmens-
registers für statistische Verwendungszwecke ( Statistikregister ) 
verwendet. Rechtsgrundlagen hierfür sind § 13 BStatG und die  
Verordnung ( EG ) Nr. 177/2008 des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 20. Februar 2008 ( ABl. L 61 vom 5.3.2008, S. 6 ).

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz
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A	 Wasseraufkommen im Jahr 2013 7W
Identnummer1	 Eigengewinnung nach Wasserarten

	
	 Bei Meldungen für mehr als 14 Anlagen bitte dieses  
Blatt kopieren, bevor Sie Eintragungen vornehmen.

A
nl

ag
en

- 
N

um
m

er Amtlicher Gemeinde- 
schlüssel ( AGS )

( wird vom statistischen 
Amt ausgefüllt )

Standort der  
Gewinnungsanlage

( Gemeinde/-teil )

Art des gewonnenen Wassers

SAGrundwasser 
1

Quellwasser 
2

Uferfiltrat 
3

Angereichertes 
Grundwasser 

4

See- und  
Talsperrenwasser 

5

Flusswasser 
5

1 000 m³

2
201 202 203 204 205 206

201 202 203 204 205 206

201 202 203 204 205 206

201 202 203 204 205 206

201 202 203 204 205 206

201 202 203 204 205 206

201 202 203 204 205 206

201 202 203 204 205 206

201 202 203 204 205 206

201 202 203 204 205 206

201 202 203 204 205 206

201 202 203 204 205 206

201 202 203 204 205 206

201 202 203 204 205 206

Eigengewinnung nach Wasserarten insgesamt ............. 1
201 202 203 204 205 206

A1		 Eigengewinnung insgesamt	
207
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noch:	A	 Wasseraufkommen im Jahr 2013 7W
Identnummer2	 Fremdbezug  6

2.1	 Innerhalb des Bundeslandes
Identnummer 

( wird vom statistischen  
Amt ausgefüllt )

von anderen Wasserversorgungsunternehmen ( WVU ) 
( Name, Sitz des WVU )

Menge  
in 1 000 m³ SA

4
301

301

301

301

301

2.1.1	 von anderen Wasserversorgungsunternehmen ( WVU ) insgesamt .................................................... 3
301

2.1.2	von Industriebetrieben und sonstigen Lieferanten ..................................................................................
302

2.2		  aus anderen Bundesländern .........................................................................................................................
303

2.3		  aus dem Ausland .............................................................................................................................................
304

A2		  Fremdbezug insgesamt = Summe A2.1.1 + A2.1.2 + A2.2 + A2.3 ....................................................... 	
305

A			   Wasseraufkommen insgesamt = Summe A1 + A2 .............................................................................
306

B	 Wasserabgabe im Jahr 2013
1	 Wasserabgabe an Letztverbraucher  7

1.1	 Angaben für die Gemeinden Ihres gesamten Versorgungsgebietes innerhalb Ihres Bundeslandes

Amtlicher Gemeinde- 
schlüssel ( AGS )

( wird vom statistischen  
Amt ausgefüllt )

Wasserabgabe an Letzt-
verbraucher innerhalb des 

Bundeslandes 
Versorgungsgebiet 
( Gemeinde/-teil )  7

Unmittelbar versorgte 
Einwohner

( Stand: 30.6.2013 )  8

Jahresmenge der 
Wasserabgabe an 
Letztverbraucher 

insgesamt  7

darunter 

SA
Wasserabgabe an 

Haushalte und 
Kleingewerbe  9

Anzahl 1 000 m³

6
401 402 403

401 402 403

401 402 403

401 402 403

401 402 403

401 402 403

401 402 403

401 402 403

401 402 403

401 402 403

Innerhalb Ihres Bundeslandes  
insgesamt = Summe B1.1 ..................................................

5

401 402 403
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noch:	B	 Wasserabgabe im Jahr 2013 7W
Identnummer1.2	 Versorgungsgebiet in anderen Bundesländern oder im Ausland

	 Tragen Sie bitte zusätzlich die Angaben für dieses Teilgebiet ein.  

Amtlicher Gemeinde- 
schlüssel ( AGS )

( wird vom statistischen Amt 
ausgefüllt )

Wasserabgabe an Letzt-
verbraucher in anderen 

Bundesländern/im Ausland 
Versorgungsgebiet 

( Gemeinde/-teil ) 
7

Unmittelbar versorgte 
Einwohner

( Stand: 30.6.2013 )   
8

Jahresmenge der 
Wasserabgabe an 
Letztverbraucher 

insgesamt  
7

darunter 

SA

Wasserabgabe an 
Haushalte und 
Kleingewerbe 

9

Anzahl 1 000 m³

7
501 502 503

501 502 503

501 502 503

501 502 503

In anderen Bundesländern/ im Ausland  
insgesamt = Summe B1.2 .................................................

5

501 502 503

B1	 Abgabe an Letztverbraucher  
insgesamt = Summe B1.1 + B1.2 ..........................

504 505 506

2	 Wasserabgabe zur Weiterverteilung  10

2.1	 Innerhalb Ihres Bundeslandes

Identnummer 
( wird vom statistischen  

Amt ausgefüllt )

an andere Wasserversorgungsunternehmen ( WVU ) 
( Name, Sitz des WVU )

Menge  
in 1 000 m³ SA

8
601

601

601

601

601

2.1.1	 an andere Wasserversorgungsunternehmen ( WVU ) insgesamt ........................................................ 5
601

2.1.2	an sonstige Weiterverteiler ............................................................................................................................
602

2.2		  an andere Bundesländer ................................................................................................................................
603

2.3		  an das Ausland .................................................................................................................................................
604

B2			  Wasserabgabe zur Weiterverteilung insgesamt = Summe B2.1.1 + B2.1.2 + B2.2 + B2.3 ...........
605

B3			  Wasserwerkseigenverbrauch ..................................................................................................................  11
606

B4		  Wasserverluste/Messdifferenzen ...........................................................................................................  12
607

B			   Wasserabgabe insgesamt = Summe B1 + B2 + B3 + B4 ..................................................................
608

			   darunter:	Betriebswasser .........................................................................................................................  13
609

Die Summe aus Abschnitt B muss mit der Summe aus Abschnitt A übereinstimmen.
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Name und Anschrift
Bitte aktualisieren Sie Ihre Anschrift, falls erforderlich.

Bemerkungen
Zur Vermeidung von Rückfragen unsererseits können Sie  
hier auf besondere Ereignisse und Umstände hinweisen,  
die Einfluss auf Ihre Angaben haben.

Bitte zurücksenden an

	 Echtes Grundwasser ist unterirdisch anstehendes Wasser 
ohne Uferfiltrat und angereichertes Grundwasser.

	 Bei Quellwasser ist das aus dem Sammelbehälter ablau-
fende, ungenutzte Überlaufwasser nicht mitzuzählen.

	 Uferfiltrat ist Wasser, das den Wassergewinnungsanlagen 
durch das Ufer eines Flusses oder Sees im Untergrund 
nach Bodenpassage zusickert und sich mit dem anstehen-
den Grundwasser vermischt; es wird in seiner Beschaffen-
heit wesentlich von der des Oberflächenwassers bestimmt. 
Eine Gewinnung bitte auch bei einem geringen Anteil an 
Uferfiltrat eintragen. 

	 Angereichertes Grundwasser besteht überwiegend 
aus planmäßig versickertem Oberflächenwasser, echtem 
Grundwasser und gegebenenfalls Uferfiltrat. Bitte die  
gewonnene Wassermenge insgesamt eintragen.

	 Das gewonnene See-, Talsperren- und Flusswasser  
enthält nur die für die unmittelbare Versorgung ( ohne  
Anreicherung ) verwendeten Mengen.

	 Als Fremdbezug bitte nur die bezogenen Mengen an-
geben, die Sie mit einem Zulieferer abrechnen. Etwaige 
„Durchleitungen“ in Ihrem Leitungsnetz an „Dritte“ bitte 
nicht eintragen.

	 Letztverbraucher sind alle Endverbraucher, mit denen  
Sie das abgegebene Wasser unmittelbar abrechnen. Die 
Wasserabgabe an andere Wasserversorgungsunterneh-
men ist keine Abgabe an Letzverbraucher, sondern  
Abgabe zur Weiterverteilung. 

	 Einwohner am Hauptwohnsitz. Zweitwohnsitze werden  
nicht berücksichtigt.

	 Zum Kleingewerbe zählen in diesem Zusammenhang  
alle Abnehmer, deren Wasserverbrauch nicht separat  
erfasst, sondern über einen Hauszähler zusammen mit  
anderen Einheiten ( privaten Haushalten ) abgerechnet wird, 
wie gegebenenfalls Bäckereien, Metzgereien, Arztpraxen 
oder Rechtsanwaltskanzleien. Nicht zum Kleingewerbe 
zählen gewerbliche Unternehmen ( Industrie, Handel,  
Verkehr, Dienstleistungen ) oder sonstige Abnehmer  
( z. B. öffentliche Einrichtungen, Krankenhäuser, Bundes-
wehr, Landwirtschaft ).

	 Als Abgabe zur Weiterverteilung sind nur die an Weiter-
verteiler gelieferten Mengen, die Sie mit dem belieferten 
Unternehmen abrechnen, anzugeben. Etwaige „Durch- 
leitungen“ in Ihrem Leitungsnetz an „Dritte“ bitte nicht  
eintragen.

	 Wasserwerkseigenverbrauch ist der betriebsinterne  
Wasserverbrauch innerhalb Ihrer Wasserversorgungs- 
anlage, z. B. für Filterspülung, Rohrnetzspülung,  
Sozialbereich.

	 Unter Wasserverlusten und Messdifferenzen versteht 
man den Anteil des in das Rohrnetz eingespeisten  
Wasservolumens, dessen Verbleib im Einzelnen nicht  
erfasst werden kann. Er setzt sich zusammen aus tat- 
sächlichen Verlusten, z. B. durch Rohrbrüche, undichte 
Rohrverbindungen oder Armaturen sowie aus schein- 
baren Verlusten, z. B. Fehlanzeigen der Messgeräte,  
unkontrollierte Entnahme.

	 Betriebswasser ist Wasser, das in einem gesonderten  
Leitungsnetz an Betriebe für Brauchwasserzwecke  
abgegeben wird.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

Erläuterungen zum Fragebogen
7W

Identnummer
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Falls Anschrift oder Firmierung nicht mehr zutreffen, bitte auf der Rückseite korrigieren.

Zusatzbogen zur Abgrenzung der  
Gewinnungsanlagen im Abschnitt A1

7WZ

Ansprechpartner/-in für Rückfragen ( freiwillige Angabe )

Rücksendung bitte bis

Erhebung der öffentlichen  
Wasserversorgung 2013

Name:   

Telefon oder Telefax:

E-Mail:

Identnummer

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.

Beschreibung der Anlagen

A
nl

ag
en

- 
N

um
m

er

Kennung der Anlage Bezeichnung der Anlage

Beachten Sie folgende Hinweise: 
Die folgende Übersicht enthält die Nummer, Kennung und  
Bezeichnung der Anlagen zur Wassergewinnung. Bitte tragen 
Sie für alle unten stehenden Anlagen im Bogen 7W Abschnitt A1 
jeweils die Anlagen-Nummer und die Wassergewinnung dieser 
Anlage im Jahr 2013 ein.

Falls Sie 2013 Anlagen genutzt haben, die nicht in der Übersicht 
genannt sind, ergänzen Sie bitte die Anlagenübersicht auf dem 
Zusatzbogen 7WZ und die Angaben ( Nummer und Wasser- 
gewinnung ) im Bogen 7W Abschnitt A1.
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Name und Anschrift
Bitte aktualisieren Sie Ihre Anschrift, falls erforderlich.

Bemerkungen
Zur Vermeidung von Rückfragen unsererseits können Sie  
hier auf besondere Ereignisse und Umstände hinweisen,  
die Einfluss auf Ihre Angaben haben.

Bitte zurücksenden an

7WZ
Identnummer

noch:	Beschreibung der Anlagen

A
nl

ag
en

- 
N

um
m

er

Kennung der Anlage Bezeichnung der Anlage
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